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ZEITSCHRIFTEN-RUNDSCHAU - REVUE DES REVUES

Schweiz

Karte der Kastanienverbreitung',
Landeskarte 1:25 000.

16 Blätter der Alpensüdseite. Erstellt
durch die Eidgenössische Anstalt für das
forstliche Versuchswesen, Birmensdorf
bei Zürich. Herausgegeben von der Eid-
genössischen Landestopographie, Bern.

Die vorliegende Kartierung der Kasta-
nienwälder der Schweiz (Tessin und Grau-
bünden) bietet eine sehr wichtige Grund-
läge für eine sinnvolle Planung der Um-
Wandlung der von Zforfot/ua parasitica be-
troffenen Kastanienwälder.

Die Karte wurde mit Hilfe von Luft-
aufnahmen hergestellt. Sie gibt einen
Überblick über das heutige Vorkommen
der Kastanie und über die Betriebsarten,
in welchen die Kastanie vorkommt. Fer-
ner gibt sie Aufschluß über den flächen-
mäßigen Anteil der Kastanie innerhalb
der einzelnen Bestände.

Vorläufig kann das Blatt Tesserete
(1333) bezogen werden. Im Laufe des Jah-
res 1961 werden die Blätter des Mendri-
siotto und des Malcantone folgen. Die üb-
rigen werden 1962 erhältlich sein.

Die Bestellungen sind an die Eidgenös-
sische Landestopographie, Wabern, Bern,
zu richten. Sp. D«/is

Rechtsprobleme der Kantone und
Gemeinden beim Nationalstraßen-
bau.
Sonderheft des Schweizerischen Zentral-
blattes für Staats- und Gemeindeverwal-
tung (Nr. 18/19 vom 1. Oktober I960).
Zu beziehen bei der Zeitschriftenabtei-
lung des Art. Institut Orell Füßli AG.,
Zürich.

Den Behörden von Bund, Kantonen und
Gemeinden ist mit dem Nationalstraßen-
bau eine Aufgabe erwachsen, die auch
neue Rechtsprobleme stellt. Im vorliegen-
den Heft werden einige davon diskutiert.
In den beiden ersten Beiträgen betrachten
End t ner und Hofstetter die all-

gemeinen Fragen über die Anpassung der
kantonalen Straßenrechtsordnungen an das

Nationalstraßengesetz. Die folgenden Auf-
sätze von Siegen thaler und S t u d e r
behandeln die gesetzgeberischen Vorarbei-
ten in den Kantonen Bern und Solothurn.
K u 111 e r und K a p p e 1 e r stellen die
Rechtsprobleme beim Bau der Expreß-
Straßen (Nationalstraßen im Innern der
Städte) anhand der zürcherischen und bas-

lerischen Verhältnisse dar, und der letzte
Artikel von 1) u b a c h befaßt sich kurz
mit den Problemen des Landerwerbes für
die Nationalstraßen. Zur Dokumentation
werden am Schluß die einschlägigen Arti-
kel der Bundesverfassung, das Bundesge-
setz über die Nationalstraßen sowie der
Beschluß der Bundesversammlung über die
Festlegung des Nationalstraßennetzes im
Wortlaut abgedruckt.

Alle sich stellenden Rcchtsprobleme
konnten natürlich nicht erschöpfend be-
handelt werden. Die Schrift gibt aber
einen ausgezeichneten Überblick über die
hauptsächlichsten Fragen der Zuständig-
keit und des Verfahrens bei Projektierung
und Bau der Nationalstraßen. Tromp.

Ausland

PFEFFER, 4., NO FzfNO IM, £.:

Beitrag zur Kenntnis des Tannen-
Sterbens.

Wissenschaftliche Zeitschrift der Tech-
nischen Hochschule Dresden. 9 (1959/60),
Heft 2.

Die Verfasser befassen sich mit dem Ab-
sterben junger Tannen, verursacht durch
den Befall von Weißtannenlaus Drey/u.im
?rard?nannianae Eckst, und Dr. piccac
Ratzb.

Der Befallverlauf wurde für verschie-
dene Standorte untersucht. Ferner wurde
die Intensität des Befalles nach der Stel-

lung der Tanne im Bestand festgestellt.
Es wurde gezeigt, daß der Standort eine
wesentliche Rolle für den Befallverlauf
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spielt. Die Untersuchungen haben fest-
stellen können, daß auf den einzelnen
Standorten verschiedene Tannenlausformen
vorkommen. Die soziologische Stellung der
Tanne im Bestand spielt ebenfalls eine
wichtige Rolle. Am wenigsten werden die

Mittel- und Oberschicht beschädigt. Ferner
befassen sich die Verfasser mit der durch
den Befall verursachten Höhenzuwachs-
Verminderung. Die Arbeit enthält auch in-
teressante Schlußfolgerungen für die Praxis.

Sp. Da/is

ßf/D/A', Fr.:

Anwendung der Polkreisfunktionen
im Forstbetrieb (Relaskopmessung).
Bestimmung des laufend-jährlichen Ge-
samtzuwachses der Stammgrundflächen
und der Gesamtmassen.

Application de la relascopie en foreste-
rie. Détermination de l'accroissement an-
nuel courant total des surfaces terrières
et des volumes sur pied totaux.
«Allgemeine Forstzeitung», Wien, Januar
1961, 72. Jahrgang; pages 14 à 16.

L'auteur démontre dans son exposé une
nouvelle application, qu'il qualifie de par-
ticulièrement importante, de la relascopie
d'après Bitterlich, celle de la détermina-

tion de l'accroissement annuel courant to-
tal des surfaces terrières et des volumes
sur pied totaux, et ceci aussi bien pour le
peuplement principal que pour le peuple-
ment secondaire. Cet exposé ne veut être
qu'une communication provisoire qui sera
suivie d'un exposé détaillé, illustré
d'exemples pratiques, et qui sera publié
en 1961 dans la revue «Centraiblatt für
das gesamte Forstwesen», Vienne.

Dans une première partie, l'auteur re-
fait une démonstration mathématique de
la détermination des surfaces terrières et
des volumes sur pied du peuplement prin-
cipal, du peuplement secondaire et pour
l'ensemble du peuplement d'après la mé-
thode de Bitterlich. Il trouve:

Gd Il ri2 •

et M [zf • hmr 'f "v
2

df
h m

Où:

Gd surface terrière totale,

M volume sur pied total,

f indice pour le peuplement prin-
cipal,

v indice pour le peuplement secon-
daire,

Z nombre de tiges du peuplement
considéré (f ou v) dans le cercle
limite Kn donnant des valeurs

pour 1 ha et dont le rayon r„
50.d; Z est en relascopie et dans
ce cas égal à Gd, mais pour le

peuplement secondaire, l'auteur
arrive dans sa démonstration à

d diamètre de l'arbre moyen du
peuplement considéré (f ou v)
dans le cercle limite Kn donnant
des valeurs pour 1 ha,

hm hauteur moyenne du peuplement
considéré,

F coefficient de forme du peuple-
ment considéré.

Partant de ces valeurs, il développe dans

une seconde partie deux formules qui per-
mettent de déterminer l'accroissement an.
nuel courant total. Elles sont:
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'f-1
diamètre de l'arbre moyen du
peuplement considéré dans le
cercle limite Kn une année avant
df respectivement dy,

Gdp accroissement annuel de la sur-
face terrière,

Mp accroissement annuel du volume
sur pied total.

Tout l'exposé prend une apparence très

compliquée à cause de la distinction entre
peuplement principal et peuplement se-

condaire; si cette distinction tombe, il ne
reste simplement que:

Gdp Z

et Mp Z • h m • F •

De plus, la présentation manque de
clarté et ne facilite pas l'étude de cet ex-
posé. Nous espérons que l'exposé détaillé
à paraître sera mieux présenté et plus ex-
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plicite. Nous aimerions aussi qu'à l'avenir
des exposés de ce genre utilisent les sym-
boles des mesures forestières tels qu'ils ont
été normalisés par l'I.U.F. R. O. Farron

FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

HOCHSCHULNACHRICHTEN
Nachstehende Kandidaten haben 1961

das Diplom als Forstingenieure der ETH Strähler, U., von Zürich

erworben: Szilagyi, T., von £/ngßra

SCHWEIZ
Schweizerische Vereinigung für
Gewässerschutz
Die Kundgebung für den Gewässer-

schütz, die im Vortragssaal des Verkehrs-
hauses der Schweiz am 28. April 1961 in
Luzern durchgeführt wurde, stand unter
der Leitung des Präsidenten der Vereini-
gung, Professor Dr. O. /aag.

Er begrüßte Herrn Bundesrat H. P.

Xschudi, unter dessen Patronat die Ta-
gung stand, sodann die Vertreter der gast-
gebenden kantonalen und städtischen Be-
hörden, des weiteren die Repräsentanten
des eidgenössischen Parlaments, der inter-
essierten Bundesämter, der kantonalen Re-
gierungen. Er hieß auch die Hochschulen,
an ihrer Spitze Herrn Schulratspräsident
Professor Dr. H. Pa//mann sowie die In-
dustrie, insbesondere Herrn Dr. h. c. F.

Ä'nppf/i, Verwaltungsratspräsident der
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